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biet der Bewässerung, zielstrebig durchzuführen. Im Jahre 
1976 sind weitere 77 000 ha zu bewässern; darunter sind 
45 000 ha mit Beregnungsanlagen auszurüsten.

Die Werktätigen in der agrochemischen Industrie, im Land- 
und Nahrungsgütermaschinenbau sowie in anderen Betrieben, 
die wichtige Vorleistungen erbringen, haben die Aufgabe, die 
im Plan vorgesehene Produktion und Bereitstellung von Pro­
duktionsmitteln für die Landwirtschaft und Nahrungsgüter­
wirtschaft als unerläßliche Bedingung für die konsequente 
Fortführung der Intensivierung zu gewährleisten. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt der planmäßigen Vorbereitung, materiel- 

\len Sicherung, rationellen und termingerechten Fertigstellung 
der festgelegten industriemäßigen Anlagen der Tierproduk­
tion.

In den Betrieben der Landwirtschaft, der landtechnischen 
Instandsetzung und der-materiell-technischen Versorgung sind 
die Kräfte und Fonds auf die vorbeugende Instandhaltung und 
die operative Instandsetzung sowie die Verbesserung der Er­
satzteilwirtschaft zu konzentrieren, um insgesamt eine höhere 
Verfügbarkeit der Technik zu erreichen.

In den Betrieben der Nährungsgüterwirtschaft sind die An­
strengungen der Werktätigen auf die Verarbeitung des land­
wirtschaftlichen Rohstoffaufkommens mit den geringsten 
Verlusten und dem Ziel der Produktion von Erzeugnissen 
in hoher Qualität zu konzentrieren. Hierzu ist die Mechani­
sierung und Teilautomatisierung der Be- und Verarbeitungs­
prozesse, besonders durch die sozialistische Rationalisierung, 
weiterzuführen.

In der Lebensmittelindustrie ist zur Sicherung einer stabi­
len kontinuierlichen Versorgung der Bevölkerung die Waren­
produktion auf 104,4 % bei gleichzeitiger Erhöhung der Quali­
tät und Verbesserung des Sortiments zu steigern. Die Produk­
tion von versorgungswichtigen Positionen, wie Frischbackwa­
ren, Dauerbackwaren, Bier und alkoholfreie Erfrischungsge­
tränke, von Erzeugnissen der gesunden Ernährung sowie von 
Erzeugnissen zur Erleichterung der Hausarbeit ist zur besse­
ren Deckung des Bedarfs der Bevölkerung zu entwickeln.

Für die Lösung der Versorgungsaufgaben sind die Hand­
werksbetriebe auf diesem Gebiet durch Heranbildung des 
Nachwuchses, Erhaltungs- und Rationalisierungsmaßnahmen 
und Bereitstellung von Kleinmechanismen zu fördern und zu 
unterstützen.

In der Forstwirtschaft sind Maßnahmen zur Intensivierung 
und weitere Schritte beim planmäßigen Übergang zu indu­
striemäßigen Produktionsmethoden durchzuführen.

Die Volkswirtschaft ist kontinuierlich, dabei zunehmend aus 
dem Inlandaufkommen, mit Rohholz zu versorgen. Die Pro­
duktion von Konsumgütern für die Bevölkerung ist auf HO % 
zu steigern. Die Zuwachsleistungen der Wälder sind durch 
umfassende Intensivierungsmaßnahmen zu erhöhen und der 
Waldzustand qualitativ zu verbessern.

Im Verkehrswesen sind die Leistungen im Güterverkehr 
auf 108,7 % und im Personenverkehr auf 101,9 % zu erhöhen. 
Der steigende Gütertransportbedarf der Bauwirtschaft, des 
Außenhandels und im Transitverkehr erfordert eine zuneh­
mende Arbeitsteilung der Verkehrsträger, die vom effektiv­
sten Einsatz der Kapazitäten und Arbeitskräfte bei sparsam­
stem Verbrauch von Kraftstoff und Energie ausgeht. Dabei 
sind die Kapazitäten des Kraftverkehrs, insbesondere des 
Werkverkehrs, hauptsächlich im Flächenverkehr und für 
technologisch. bedingte Transporte einzusetzen.

Im Personenverkehr sind im Interesse der Bürger die Auf­
gaben zur verkehrsmäßigen Erschließung neuer Wohngebiete, 
zur Sicherung des Berufsverkehrs in Ballungsgebieten sowie 
im grenzüberschreitenden Verkehr vorrangig zu lösen. Auf 
dem Gebiet der Kfz-Instandhaltung ist vor allem durch eine 
effektivere Auslastung der vorhandenen Kapazitäten im 
Mehrschichtsystem den wachsenden Anforderungen der Be­
völkerung besser Rechnung zu tragen.

Der Ausbau des Verkehrswegenetzes ist auf die planmäßige 
Fortführung des Ausbaus zweigleisiger Strecken bei der Eisen­
bahn, die Erhöhung der Durchlaßfähigkeit im Stadt- und 
Fernstraßennetz sowie die Inbetriebnahme des neuen Passa­
gierabfertigungsgebäudes des Flughafens Berlin-Schönefeld zu 
konzentrieren.

Die Mittel und Kapazitäten des Post- und Fernmeldewesens 
sind auf die Verbesserung der Leistungen für die Bevölkerung 
und die Volkswirtschaft bei gleichzeitiger Erhöhung der Effek­
tivität der Nachrichtenverkehrsprozesse zu konzentrieren.

Auf dem Gebiet der Wasserwirtschaft ist die weitere sta­
bile Versorgung der Bevölkerung mit Trinkwasser «durch 
planmäßig vorbeugende Instandsetzung der wasserwirtschaft­
lichen Anlagen und durch den effektiven Einsatz der für Re- 
konstruktions- und Erweiterungsmaßnahmen festgelegten 
Investitionen zu gewährleisten. Vordringlich sind die Maß­
nahmen zur Sicherung des komplexen Wohnungsbaupro­
gramme, zur Wasserversorgung in der Hauptstadt der DDR, 
Berlin, in Leipzig und im Raum Karl-Marx-Stadt — Zwickau 
durchzuführen.

Die Bereitstellung von Wasser für die Industrie und Land­
wirtschaft ist planmäßig zu erweitern. Die wasserwirtschaft­
lichen Vorleistungen für die Meliorationsaufgaben der Land­
wirtschaft sind zu sichern. Die Vorhaben Wasserwerk 
Friedrichshagen, Kläranlage Falkenberg, Rekonstruktion und 
Erweiterung Wasserwerk Mockritz einschließlich Zuführungs­
leitung Mockritz — Schwarzer Berg, Talsperre Eibenstock mit 
Fernleitung und Aufbereitung Burkersdorf sowie Kläranlage 
Leipzig-Rosenthal sind konzentriert fortzuführen.

IV.

Ausgehend von der Einheit der Wirtschafte- und Sozialpoli­
tik des sozialistischen Staates der Arbeiter und Bauern und 
auf der Grundlage des stabilen Entwicklungstempos der 
Volkswirtschaft und der Erhöhung der Effektivität der gesell­
schaftlichen Arbeit ist mit dem Volkswirtschaftsplan das ma­
terielle und kulturelle Lebensniveau des Volkes weiter zu 
verbessern.

In den Betrieben, Kombinaten, Genossenschaften und Ein­
richtungen der Volkswirtschaft sind die Arbeite- und -Lebens­
bedingungen der Werktätigen planmäßig zu verbessern.

In allen Betrieben, Kombinaten, Genossenschaften und Ein­
richtungen der Volkswirtschaft ist zu gewährleisten, daß die 
Aufgaben zur Steigerung der Arbeitsproduktivität von vorn­
herein — angefangen bei der Konstruktion und Technolo­
gie — eng mit der Verbesserung der Arbeite- und Lebensbe­
dingungen der Werktätigen verbunden werden.. 'Die dazu er­
forderlichen konkreten Maßnahmen sind in den Betriebsplä­
nen in ’Übereinstimmung mit den Betriebskollektivverträgen 
sowie Frauen- und Jugendförderungsplänen festzulegen. Die 
Maßnahmen zur Verbesserung der Arbeite- und Lebensbedin­
gungen sind gemeinsam mit den Räten der Städte, Stadtbe­
zirke und Gemeinden zu erarbeiten und durchzuführen. Über 
die Realisierung dieser Aufgaben und die Beachtung der Vor­
schläge und Hinweise der Werktätigen bei der Gestaltung der 
Arbeite- und Lebensbedingungen haben die Direktoren der 
Betriebe im Rahmen ihrer Rechenschaftslegung vor den Be­
triebskollektiven zu berichten.

Zur weiteren Verbesserung der Wohnbedingungen, vor allem 
der Arbeiter, Genossenschaftsbauern, der kinderreichen Fami­
lien und jungen Ehen, sind 134 200 Wohnungen zu schaffen, 
davon 100 500 durch Neubau und 33 700 durch Modernisierung, 
Um- und Ausbau. Die Mittel und Kapazitäten für Baurepara­
turen sind planmäßig zu erhöhen. Damit verbessern sich die 
Wohnverhältnisse für mehr als 400 000 Bürger.

Zur Lösung der mit dem Volkswirtechafteplan festgelegten 
Aufgaben im komplexen Wohnungsbau sind die Initiativen 
und Bereitschaft der Bürger zur Mitwirkung an der Verbesse­
rung der Wohnbedingungen zu fördern und örtliche Reserven


